
Nr. K?9. Samstag den 8. August K857.

3. 1225. (3)

• Vegetabilische Wetter-Uhren,
in der Form einer niedlichen Wanduhr, die ganz genau 2H Stunden vorher das Wetter anzeigen, und sammt
Gebrauchsanweisung pr. Stück t fl. kosten, sind zu haben bei .

MsKamger
zum Fürsten Milosch in Laibach.

Z. l^90. (3)

steirischer Weinproduzenten.
Derselbe wurde im Laufe des Jahres 1856 von mehreren Weingüter-Besitzern der Stciermark mit der Absicht gegründet, die ihnen

gehörigen Weine unmittelbar an Konsumenten des Auslandes und dcs Inlandes abzusetzen. Der Boden aus dem diese Weine gezogen wurden,
gehört zu den besten Lagen der Steiermark; die Weine werden bei der Lese und bei der Einlagerung auf die zweckmäßigste Ar t behandelt,
und der Verein läßt es sich angelegen sein, daß seine Weine unverfälscht in die Hände der Käufer übergehen. Die Bestrebungen des Vereins
sind auf der Agrikultur - Ausstellung in W i e n durch Verleihung der g r o ß e n s i l b e r n e n M e d a i l l e anerkannt worden.

Es wird hiemit angezeigt, daß der Handels - Verein em

alten Markt Nr. 20
erö f fne te , w o die We ine des e r s t e n H a n d e l s - V e r e i n e s s t e i r i s c h e r W e i n - P r o d u z e n t e n z u den un ten angeführ ten Pre isen
i n großen und kleinen P a r t h i e n a n die l * I V Konsumenten i n L a i b a c h und i m He rzog thume K r a i n abgegeben w e r d e n .

Preis - Tarif loco Laibach.
«,. In Flaschen"

pr. Elmer

Luttenbergcr z»4 , — 35 — !
Kerschdacher '. ___ 82
Radiseller . 22 28 !
Radkersberger 22 — -^ 28 _^ ___ !

Erste Sorte, blau gesiegelt l8 — — ,8 — 9 !
Zweite >> schwarz » > 15 — —. z« _ 8 l
Dritte » roth „ ,2 — ! -. 14 — 7

Zugleich wird auch in M a ß , Halbe, Seitel und jeder beliebigen Maß über die Gasse ausgeschenkt. Bei Zurückstellung der Flaschen
werden für dir mit Etiquetten versehenen 5 kr., für die ohne Etiquetten 3 und 2 kr. Conv.-Münze ausgefolgt.

Bei Abgabe von Weinen in Gebinden wird für letztere ein angemessener Einsatz oder der Preis des Fasses aufgerechnet.

Z. 637. (9)
Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
steirische Krauter-Saft für Brustleidende

fortwährend und in bester Qualität zu haben
m La ibach bei Herrn «/«,/«. Htssefte/ und i n S r e i n beim Herrn Apotheker «F^/,,«
c ^ De r nllelnige Grzeusser des „ v o l l t « ^ » «tt>irisel»<>« « k i ä u ^ D - » ^ « . « " Auutkeker

^ » » O l o i t n « ^ in G r a z , bittet, selben nicht mit a n d e r n unter derselben Venenmma in
^ ^. H"."" l a'seßtrn F a b r i k a t e n zu verwechseln. " ' " " m Benennung «n
<^. ^lc Laichen des „echten stcinschm Kräuter> Saftes" sind ans weiHe,« w l ^ ..^<<, «l.-«

^ ä ^ ^ . " ' ^ ' ^ "b"««« "... Alam.« s°mm. N « m c n s « « . ' . ' ^ f t ^ t « ^ u -

D,e — . c h t »menw.

Höchst wichtige „patentirte" Hefen-Rezepte!
»»««!«"l l 'u". '«'»'^»^' H°»°'>'r «nb m, schi d„,,l!ch, lurz ,,»d l,,',»di, ,>^,s,g<^ <« ,, H,,,,«„„a «„<>

" ^ nne Anleitung zur ^ . t b i t t r r u n g der U n t e r g ^ ' ^ ^
di/ssck 3 ^ a ^ / ' ^ b ' g e n P r c ß l n f c . sowie die ^ w k a t m i l d-r scgenmmtcn a m c r i l an ischc» P reßhe fe .

A . . s i ^ c ausbnvahrm läßt. « , t t e r G a r a n t i e für die Gi.te der Rezepte mitgetheilt " " ' N " ' ^ ' ' '
" " ' " ^ " f r a „ co untct der Chiffre H . » . i n U l m .

A n t w o r t e r f o l g t s o f o r t f r a n c o .

!Z- ^23tt. (2)
vr . C a r l Langmann , Z a h n a r z t in Tricst,

wohnt l)<illl?9ä5 nlwva Nr. 8 0 l , I.Stock, oroinirt
von 9 bis 8 Ut>r.
Z" »309, (2) ^

Wohnungs-Anzeige.
In dcr Kapuzlner.Gasse Hö.-Nr.

8, vi8-ä'Vl5 vom ruPschen Dampf-
bad '.st eme Wohnung aus 2 mödllr-
tcn Zimmern und emem Kadinet be-
stehend, täqltck zu beziehen.

Gewölb-VemiethmtP-Anzeige.
Anfangs der alten Markt-Straße,

Haus-Nr. 187 ist em schönes Eckqe-
wölbe mit einem lichten und heizbaren
Comptoir ̂ Stüochen zu Michaeli zu
vergeben, welches vorzüallch für eine
Schnitt-, Galanterie- oder Sp^zerci-
waren-Handlung zu empfehlen wäre.

Auch ist im 5 Stock cme Wod-
nunst mit ̂ z Zimmern zu haben.

Gefällige Anfrage d.i dem Hcius-
Elgenthümer-
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;. «239. (3)

D Dcm Herrn Julius Litt l ler, Apotheker in Gloggnitz. D'
W ^ Ener Wohlgelioren! M
^ , Die Tochter cincs Ausnchmcrs in Tralttnbcich. Namcns Anna '^iinia Tlinchncr, 2N Iahrc a l t , «nachte im M
H voriqcn Sommer Ulich einem erhioten Gange cincn Trunk falten <Al>dir^swaffn'6. In Folge dcsscn bclain sic bald ^
^> darauf heftig Brustschmerzen u"d Seitcnssschcn nüt Blut- und Schlcimauswinf, und wlirde so schlecht, daß sic sich ^
A die htil. St>!l'sasr»nn>nt»,' r>ichcn ließ. Nach angewandte är.tlicher Hilfe gebrauchte sie aber sodann den von Ilme» ^
vz bereiteten . Schnccbcra/r Kräuter - Alloft", u„d schon nach Einnahme zweier Flaschchn, fühlte sic cine bcdeutcnoe Aessc ^
88 lung ilncs kranken Zustandes, nnd hofft nun auch mit Gottes Veisianre l'ei dem sernercn Gebrauche IhrcS „Schnee- ^
^ l'crgrr Kräuter - Allops" ihrc vorige Ocsundbeit qänjlich zu erlange«. . W^
x̂? Dieses möge Ilineu zu einer erfreulichen 3lachricht von der besondern Heilkraft Ihres ,,Schncebergö Kräuter- 3^.

D Aüops" dienen. — Der Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung bestätiget. A
V T r a t t c n b a c h . deu 8. Iänncl, 1«57. ^ , ^ ^ ^ , A

ß l THnIbach! Karl Josef Schropp m.p, ( «m.d ) Math. Wenmger m P I

^ Selber „echte Gchneeberger Kräuter , Allop" f ü r V r lt st - und L ll n g e n' ^
V krankcist zu bckom,n e n : H
V Iu H ia ibac l i : bei HK»««». I ^ ^ n , « e l , » v l t « : ^u N e u s t a d t l in K r a i » : bci » » , » » . « l « « < » l l , o^>
Vo Npothetcr! in G u l ü t t d : bei H » » , . 3»l»i><»«°«ii«Hz, in T ü i p p a c h : bei .?«»«. «^. « z » l l « „ « ; in I d v i a : «^
W bei H. ^ , ' l l « : iü Vi l lach: bei ^«<l»'^«!^ Ht»«»«»««,. Pre is einer Flasche sammt Gebrauchs- 5<
M Anweisung I ft. 12 kr. H

;. 89. (1^)
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^ Zahnarzt V"PP? il. k. a. pnv. ^

ANATHERIN-MÜNDWASSER.
!Z. . Alleiniges Central-Vcrsendmlgs-Depot «n ^> o« H? «n <l!'ll>il:

^ HV ie ,» , S t a d t , Goldschmied-Gasse N r . GO4.
^ Preis sir ein Flacon s>nn,ut Broschüre: ! st. 20 kr. E M .

? Da dieses durch unzahliqe der anerkennendsten Zeugnisse von den hervorragendsten Autoritäten
A bewährte, — bei dem sich täglich steigernden lind vielfach vermehrten Vedarfe^in jeder Hanshal-
^ lung nothwendig gewordene und erprobte Mundwasser Übst uon hohen und höchsten Herrschaften
^ besonders'als eines der vorzüglichen Konservirungsmittcl für Zähne und Mundthcilc benutzt, sowie
p von den renommirtesten Aerzten verordnet w i r d . nchle ich mich leder weitern Anpreisung gänzlich
^ überhoben.

ê r Warnung an «las P. T. Publikum. ""CTJ
^ Nachdem sowohl in Wien, als in der ^ ^ ^ ^ > . Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas- ^
^ scr in bereits gebrauchten leeren Fläschchen / ^ ^ G ^ Z ^ , meines „Anathrrin'Mundwasscrs" als das A
"^ von nnr erzeugte echte verkauft, und somit M ^ ^ l M ^ M die dcircff.'ndcn Käufer unangenehm gc«^
^ rällscht wurden, so finde ich mich u e r a n l a ü t . M ? W M « M d a s I'. I. Publikum aufmerksam zumachen.^
V dast jedes Mschchcn mit einer Z i n n k a p s e l H ^ ^ ^ W ^ "uf welcher der hier beigeoruckte Stempel ^
N ausgeprägt ist, gnt verschlossen sein muß, "u andern Falle ich mir vorkommende F a l - ^
V sifikate gütigst einznscndc,̂  bitte. ^

ch' ' , von./. ^. H»^^. I
^ Gs reinigt die Zahne derart, daß durch dcsftn täglichen Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästiges
^ Zahnstein entfernt wird, sondern ancb die Glasur der Zähne an Weiöc und Zartheit immer zunimmt. A

I In Laibach vorräthig bei An ton Mrisper und M a t t h ä u s Kraschowitz; ^
^> in G ö r z bei I . I l n c l l i ; in T r i e st bci X i c o v i c h , Apotbekcr; in F i n me bci R i g t t t t i , Apo-^
^ thrkcr; in N c l l s t a d t l in Krain bei D o m i n i k N i z z o l i , Apotheker. ^

^. ss l. (30)

l M ^ M-u's ^ !
SHMsH-HMIB.

^ ?8ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter ^
H ullen ähnlichen Hausarzneien einzig und al lein mit der Dreismedai l le ausge- ,!«
j zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die H
'' unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeir dieses Präparates gegenüber sammt- h
^ licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde. E
A, HÜcinigds Central-Versendungs-Depot: Apotheke »zum Storch«, Z
^ Tuchlauden, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien. ^
^ Preiö einer versiegelten Original - Schachtel i ft. l2 kr. C. M. Genaue Ge- H
ö brauchs - Anweisungen'in allen Sprachen. ^

h ^,, Dilsc iu tausend Neisplclen nach jahrelanger Erfahrung als vortrefflich bewährten ./Zeiblitz-Vulucr" find in 6
^ Vtad und ?and bcrnts zu einer so allgcmlincu 'Anerkennung >,ela»gt, d.ni gegenwärtig der Ruf dtrscll'cu weit ül'^r ^
H die ^rrnzcil dcs Kai,trstaates hmauörcicht. — Was dic Zuverlässige Hcilwirfsamfcit ^on M o l l ' s „Seidlitz-Pulvern". <?<
^ namentlich bei M a g e n - und Unter le ib^bcschwerds». ,:u leiste vcrma^. Welche ausgiebige Abhilfe sie gegen ^
tt Lcl'crlcioen. H)>ritoPfung, Häinorrlwidalübcl. Schwindel. Hcriklopfm, Alnt^ngesti inü. Maqcnkrampf. Äcrschleinimiq. ^
v ^odbrenneii und verschiedene Darmlrankheitcn gewähr««, muß b?reit^ als k nstatirte Thatsache angenommen lverdcii. ^'
^ uno unzählige nervös herabgeMmmte Pelftnen haben dmch die verständige Anwendung derselben sclicn oft wesentliche Z
^ Erlelchtcrung und neue Thatkraft gewonnen. > < >, < , , , „^

^ ^ z n , ^ a l b a c h besingt sich die Hauvt-Niederlage obiger Pulver e inz ig und a l l e l n in dtr ?lpothcse /^
^ zum „goldenen Htrsch" der Frau « » „ « !«»^«r. ^

?,. 1325», (2)

Pferde - Lizitation.
M i t Bewil l igung drk Htadtmaq'stlates ?ai-

?ach werben am l 9 , dicsctz Monatcö Vormittag

zwischen i) mid I2 Uhr, l2 lnä »5 Paal aut

?onj>roirte starkc Pfetd^, theile zum ^auftn, theils

zum schweren Zuc-c qcflgnet, am Iahrmalktplatze

>l> i.^!dach im öffentliche!, Verstel lungswege

)egen >'ar̂  Be^ahluil.; veräußert weldn«.

^aibach am 5. ?lugust l ^ ' , 7

l)l. Josef Orel,
k. k. Nocar.

^chon am 4. November
rrfolgt in Wien die Ziehung der

Gemälde - Lotterie,
w o v o l l

1 Ll!« bloß 30 kl. T M . küsttl,
und Almchmcr uon -> L^scn l LoS <ils nn^lltgeltliche
Aufgabe erhalten.

Ohne in cine weitere Werthl'estimmnnq dieser
Gemälde einzugehen, diene zur Kenntivst des ?. ^.
Publikums, daß das gefertigte Handlunssstiaus dem
Gewinner orö l. Treffers fnr Ablassung der 1V Genmldc

««p<ßtt ^ < i » ^ ^ M « k n l « , z ill» «Ä«I« l
anbietet, dast übrigens die aesanuntcn Gemälde dieser
Lotterie bereits im Jahre ^.8^3 dnrch dciö Großhand«
lungshalts G. M. Perissntti ansgcspiclt, u>w uon dem-
selben dem Gewinner der Gesammtzahl dieser Ge-
mälde für deren Ueberlassnng

^O.OOO ft . V M .
öffentlich migcdoten waren.

Zoh. C. Sotheu.
Zn baben in L a i b ach bei

Hoh. Gv. Wutfcher^
Anzeige.

Der el'st»>bel!ft Ilüte^eichttetl! zeigt einem oe'.vhl'tt'l»
vpliblikilm hiemit lincerihäingil a n , daß er sich in der
Lage befindet, alle Geltungen gemaurtte s-palhc^e,
eiserne B r a t - od<v Back - Röhren , vierectig!.' Zie^i l^
Backöfen, nsliartlge anie, ikanische Z , i r'ulatiooS' Hl'i^ö^'"'
oetto Rauchfaxge und Kessel auf «<"e gan^ eigel»? nt^^
und sehr ökonomische Meihode, mi l ganz «llßcrqew'öhn-
üchein Voi lhei l emzumauci'n luid ziin, <,llsogleichen Or-
b,auchc hül^ustellen. Besondere Eiwahnnnc, yeidieltt
diese Methode schon deßhalb, daß bei derselben das
n,!angenehme Rauchen bei alle» Wittevl lnqseelhal l '
nissei, gänzlich beseitigt wird und sowohl die Küchen
als ande'.e heitzdare Lokale vo» jedem Dunst overmuch '
cigkeic befreit bleiben, während ma„ zualeich den Vol'»
theil genießt, mit den Spacherden sowohl diese als
auch die anstoß.'iiden Zi-rimel' u»d andeie Gemache» mit
eilicin geringen Holzqnainun, z» Heiyen, «cbe,,bci auch
durch die Abl.' itnng dez Rauches nach dein Dichbo^ l»
eine Ränche!-l!i"^?ka,nnier angebracht werden to»ne. F>^
d,e Sicherheir, Güie und DallrihastigrVic büigt d^'
ergebenst Gefertigte und bit tet, bei beabßchtigten, i h ' "
^il ertheilende,, geehice» ?lltt'l>agen fm' derlei Ai'beirel!
sich früher gefalligst mit ihm verstandigen zu wol le",
damit d»e dazll gehörigen Gegenstände rechtzeitig bestellt
werden können.

Answäit ige ?lliftrage weiden mittelst frülikirtell
Br i .sen erbeten, ober dlüch veisönliche Verivendnng a>̂

Aut. Stepanziss,
in Pau l Hermann's Kaffchhaus,

Spiralgasse Nl-. 266 in Laib.ich !,l! erfrag«'.
Z. < 330? (2V'

Wohtmngs Anzeige.
Etne Wohnung mit Z ZmnnerN/

Küche, Spelsekammer, Keller und aus
etnezn großen Garten bestehend, lst
um imen dllllgen Prels zu Michael
zu vermtctbcn.

Das Nähere aus Gcfälliakeit er-
fährt man im Ieitungs-Comptolr.
Z/ !Z2^. (2)

Gine schöne StnUnng
ist in der Gmdischa - Vorstadt Nr. !-< ^
ucrmiethen.

In einer Gpezcrei-Handlung
wird ein Praktikant aufgenow'
men- Das Nähere erfragt man

limZeuungs-Comptoir.


